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Mit 1. 7. 2007 ist die Reform des Sachwalterrechtes in Kraft getreten.
Sie bringt neue Formen der rechtlichen Vertretung von Menschen mit psychischer
Erkrankung oder geistiger Behinderung mit sich.
Vorsorgevollmachten und Angehörigenvertretung sollen dazu beitragen, Sachwal-
terschaften in vielen Fällen gar nicht erst entstehen zu lassen. Die Bestimmungen
über die Sachwalterschaft wurden in wesentlichen Punkten verändert. Der Selbst-
bestimmung behinderter Personen kommt nun erhöhte Bedeutung zu.
Dies war Anlass für den neuen Wegweiser „Sachwalterschaft und Alternativen“.
Er richtet sich an Angehörige, Sachwalter, Mitarbeiter von Einrichtungen, die Men-
schen mit psychischer Erkrankung oder geistiger Behinderung betreuen, und sonst
Interessierte, die einen Überblick über die neue Rechtslage gewinnen wollen.



I n h a l t

B e s t e l l u n g e n

• Die neuen Aufgaben und Pflichten des Sachwalters, mit vielen Praxishinweisen und
Beispielen, insbesondere die neue Personensorge samt medizinischer Behandlung

• Einkommens- und Vermögensverwaltung

• Zusammenarbeit mit den Gerichten, Pflegschaftsrechnungen und Berichte

• Die neuen Aufgaben der Vereinssachwalterschaft: Clearing

• Darstellung der Alternativen Vorsorgevollmacht und Angehörigenvertretung unter
Einbeziehung der Patientenverfügung

• Wesentliche Punkte des Heimvertrags und der Sozial- und Behindertenhilfe

• Der eben veröffentlichte Muster-Heimvertrag des Bundesministeriums für
Soziales und Konsumentenschutz

• Erläuterungen zu finanziellen Ansprüchen von Menschen mit psychischer
Erkrankung oder geistiger Behinderung und Checkliste Sozialleistungen

• Überblick über das Unterbringungsgesetz und das Heimaufenthaltsgesetz

• Muster für Pflegschaftsrechnung und Bericht, Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung

• Zusammenfassung der wesentlichen gesetzlichen Bestimmungen

Dr. Irene Müller (Vertretungsnetz-Sachwalterschaft, Patientenanwaltschaft, Bewohner-
vertretung) und Mag. Margot Prinz (NÖ Landesverein für Sachwalterschaft und Be-
wohnervertretung) sind langjährig in den beiden großen Vereinen mit Schulung,
laufender Beratung und Fortbildung im Bereich Sachwalterschaft und Recht tätig.
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